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Studierende bringen SeniorInnen auf neuesten Stand der Technik 
Herbstcafé der ADS zum Thema „Neue Medien – Handy, Computer, Internet“ 

Salzburg. Der Austausch von Jung und Alt wird von den Ambulanten Diensten Salzburg, ein Unternehmen der SeneCura Gruppe, immer wieder gefördert und initiiert. Kürzlich fanden sich Viktoria Hubner und Simon Panosch, zwei Studierende aus Salzburg, im Haus Radauer für eine besondere Mission ein: Beim traditionellen Herbstcafé brachten sie den BewohnerInnen die Welt von Handy, Computer & Co. näher.  Bei Kaffee und Kuchen hatten die SeniorInnen die Möglichkeit, mit Computern Bekanntschaft zu machen und erste Schritte im Internet zu tätigen. Weiters wurden Fragen zum Umgang mit dem Mobiltelefon beantwortet. Es soll ein Nachschlagewerk zu diesen Themen erstellt werden. 
Von technischen Innovationen können auch SeniorInnen profitieren: Mit Freunden via E-Mail Kontakt halten, im Internet einkaufen oder beim Spazierengehen telefonieren sind nur einige der Möglichkeiten, die Handy, Internet & Co. bieten. Im Oktober luden die Ambulanten Dienste Salzburg zu einem Herbstcafé für die BewohnerInnen aus dem Haus Radauer, um genau diese Möglichkeiten zu präsentieren. Der liebevoll herbstlich dekorierte Raum, Brötchen, Kaffee und Kuchen boten einen entspannten Rahmen. Die Studierenden Viktoria Hubner und Simon Panosch erklärten den SeniorInnen mit viel Geduld die verschiedenen Funktionen und auch Zivildiener Michael Gschaider brachte sein „Know-How“ ein. Dabei wurden die interessierten TeilnehmerInnen in zwei Gruppen geteilt – die „Computerrunde“ und die „Handygruppe“. Die gesamte „Handygruppe“ zückte ihre Mobiltelefone und hatte schon nach kurzer Zeit einen Erfolg zu verbuchen: Bewohnerin Helga Lamer versendete ihre erste SMS an ihre Tochter. Nach nur wenigen Minuten folgte auch schon die Antwort – was für große Begeisterung sorgte. Auch die „Computerrunde“ war eifrig an der Arbeit: „Ich bin begeistert über die unendlichen Möglichkeiten des Internets. Das ist alles sehr neu und aufregend für mich und ich möchte unbedingt viel dazulernen“, zeigt sich Irmgard Holzinger interessiert.  
Seniorenratgeber in Arbeit

Die engagierten Salzburger Studierenden Viktoria Hubner und Simon Panosch führten begeistert durch das von DGKS Isolde Weilharter organisierte Herbstcafé: Die Gesprächsrunde war für sie eine wertvolle Gelegenheit, das Interesse der SeniorInnen zu technischen Neuheiten zu erheben und zu orten, wo Erklärungsbedarf besteht. Ziel ihres Projektes ist es, ein Nachschlagewerk für ältere Generationen zu schaffen, in dem der Umgang mit Computer und Mobiltelefon Schritt für Schritt erklärt wird. „Durch das Projekt der fleißigen StudentInnen können auch unsere BewohnerInnen von der technischen Welt profitieren, deshalb möchte ich mich schon jetzt für das Engagement bedanken“, so Pia Brandstätter, Ambulante Dienste Salzburg. „Das Herbstcafé war ein großer Erfolg und die SeniorInnen waren allesamt eifrig dabei. Ich bin gespannt, was sich in diese Richtung noch weiter ergeben wird, trägt das Internet schließlich zur Selbstständigkeit bei den BewohnerInnen im Betreuten Wohnen bei.“ 
Bild 1: Student Simon Panosch erklärt Irmgard Holzinger und Annemarie Pöttler, Bewohnerinnen des Hauses Radauer, die wichtigsten Funktionen am Computer.
Bild 2: Sind begeistert über die Mobiltelefon-Einschulung von Studentin Viktoria Hubner beim Herbstcafé: Hildegard Schachner, Margit Rituper und Katharina Auer 
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Die Ambulanten Dienste Salzburg sind eine gemeinnützige GmbH und und seit 1990 im Dienste von älteren, pflegebedürftigen und körperlich beeinträchtigten Menschen tätig. Als Teil der SeneCura Gruppe bieten die Ambulanten Dienste Salzburg in den Stadtteilen Lehen, Liefering und Taxham Betreutes Wohnen, Hauskrankenpflege und Haushaltshilfe, Betreuung zu Hause, Gesundheitsförderung, Pflegeanleitung und Beratung für Angehörige. Im Auftrag der Stadt Salzburg wird zudem Stadtteilarbeit durchgeführt. Die Bewohnerservices der Ambulanten Dienste Salzburg fördern Kommunikation, Austausch und Vernetzung in der Nachbarschaft und im Stadtteil.
www.ambulante-dienste.at
Die SeneCura Gruppe betreibt 64 Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen in Österreich und der Schweiz und zählt in beiden Ländern zu den Markt- und Innovationsführern. Mit insgesamt über 3.000 MitarbeiterInnen bietet die Gruppe rd. 3.000 betreute Einheiten in 49 Pflegezentren und Betreuten Wohnanlagen in Österreich und 15 Seniorenresidenzen mit insgesamt rd. 1.600 betreuten Einheiten in der Schweiz.
SeneCura gilt als Vorreiter bei alternativen Pflegeangeboten und Wohnformen im Alter: Neben höchsten Pflegestandards in allen Häusern bietet SeneCura richtungsweisende Demenzstationen, Intensiv- und Wachkomapflege, postoperative Remobilisation, Hauskrankenhilfe und Hospizbegleitung. Ergänzt wird das Spektrum mit Generationenhäusern, Seniorenvillen und Apartments für Betreutes Wohnen. 

Alle Betreuungseinrichtungen in Österreich sind öffentlich und für alle zugänglich: Die Kosten für den Pflegeheimplatz sind durch das Bundespflegegeld und die landesspezifischen Tagsätze abgedeckt und können über die Sozialhilfefonds der Länder abgerechnet werden.

Als meistausgezeichneter Pflegeheimbetreiber kann sich SeneCura über zahlreiche Preise freuen: Bester Arbeitgeber 2011, Top Ten beim European Business Award 2011, Familien- und Frauenfreundlichstes Non-Profit-Unternehmen Österreichs und viele mehr. 2010 wurde SeneCura unter anderem für den Teleios und das „Löwenherz“ nominiert und das Sozialzentrum Grafenwörth als erste Validationseinrichtung Europas für herausragende Demenzbetreuung zertifiziert. 
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